
Kindheitsgeschichten I (Paulus, Joh, Mt, Lk) 
 
• einheitlich  

– Gott ist Mensch geworden, geboren von einer Frau, ist uns Menschen gleich geworden, ist Sohn 
Gottes 

– Der erwachsene Jesus kommt aus Nazaret 
• Mt 

– Josef und Maria leben in Betlehem 
– Josef hält sich nicht für den leiblichen Vater Jesu 
– Maria wird unter Hinweis auf den Propheten (Jesaja) als παρθένος gesehen 
– Jesus wird im Haus von Josef und Maria in Betlehem geboren 
– zwei Jahre später, unter Herodes dem Großen, erscheinen Sterndeuter aus dem Osten und 

huldigen dem Jesuskind in Betlehem 
– Kindermord in Betlehem auf Befehl von Herodes und Flucht der Familie Jesu nach Ägypten 
– Tod des Herodes während Aufenthalt der Familie Jesu in Ägypten 
– Rückkehr der Familie Jesu aus Ägypten, aber nicht nach Betlehem, sondern Übersiedlung nach 

Nazaret 
• Lk 

– Anlehnung an Thukydides hinsichtlich seines Vorgehens als Historiker 
– Kritik an Vorgängern, die bereits über Jesus geschrieben haben 
– Zur Zeit des Herodes wird Geburt Johannes’ des Täufers angekündigt, im weiteren Verlauf wird 

Herodes nicht mehr ausdrücklich erwähnt 
– Maria und Josef leben in Nazaret 
– Ankündigung der Schwangerschaft an die παρθένος Maria 
– ein Problem Josefs mit dieser Schwangerschaft wird nicht erwähnt 
– Josef und Maria ziehen anlässlich des Zensus unter Quirinius von Nazaret nach Betlehem 
– Jesus kommt in Betlehem in einem Stall zur Welt 
– Jesus ist das erste Kind der Maria 
– Hirten huldigen Jesus 
– acht Tage nach der Geburt wird Jesus im Tempel Gott dargebracht 
– Simeon erkennt Jesus als Heilsbringer 
– Hannah erkennt Jesus als Heilsbringer 
– Jesusfamilie kehrt nach Nazaret zurück 
– Lk und Maria bezeichnen Josef als (leiblichen) Vater Jesu (beachte Textkritik: in Lk-Aussage in 

2,33 haben einige wichtige Textzeugen statt „sein Vater“ einfach „Josef“, für die Maria-Aussage 
in 2,48 haben aber alle wichtigen Textzeugen „dein Vater und ich“ 

– jährliche Wallfahrt nach Jerusalem zum Paschafest 
– zwölfjähriger Jesus im Tempel 
– Eltern Jesu reagieren mit Unverständnis auf Aussage Jesu, in dem sein zu müssen, was seines 

Vaters ist 
 
Quintessenz 
Im Jahre 28 (weniger wahrscheinlich erst 29) n.Chr. verlässt Jesus im Alter von ziemlich genau 30 Jahren 
Nazaret und startet seine öffentliche Mission. Aller Wahrscheinlichkeit nach wurde er im Jahre 3 v.Chr. 
in Nazaret unter ärmlichen Umständen als erstes Kind des dort ansässigen Ehepaares Maria und Josef 
geboren und wuchs dort in einfachen Verhältnissen auf. Die Familie ist religiös, erfüllt die üblichen 
Verpflichtungen und nimmt an den traditionellen Festen teil.  
Alle Zeugen stimmen darin überein, dass Jesus von Anfang an als Sohn Gottes zu sehen ist. 
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